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Autor  und  Analyse  des  Römerbriefs

Der „Römerbrief“ ist einer der wichtigsten Briefe im Neuen
Testament und wurde vom Apostel Paulus verfasst, als er sich auf
seiner dritten Missionsreise in Kenchreä (einem Hafen von
Korinth) aufhielt (Römer 16,1). Er schrieb diesen Brief um etwa 57
n. Chr. mit dem Wunsch, die christliche Gemeinde in Rom zu
besuchen und sie zu stärken, da er Rom noch nie persönlich
besucht hatte (Römer 1,10-13).

Die  Hauptabschnitte  des  Römerbriefs

1) Die Kraft des Evangeliums (Römer 1,1–17)

Paulus beginnt den Brief mit der kraftvollen Erklärung, dass das
Evangelium Gottes Macht zum Heil ist:
„Denn ich schäme mich des Evangeliums von Christus nicht; es
ist vielmehr Gottes Kraft zum Heil für jeden, der glaubt, für den
Juden zuerst, dann auch für den Griechen“ (Römer 1,16).

Er stellt die Universelle Bedeutung des Evangeliums heraus, das
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allen Menschen angeboten wird – sowohl Juden als auch
Nichtjuden. Dieses Evangelium offenbart Gottes Gerechtigkeit
und hat das Potenzial, Leben zu transformieren und zu retten
(Römer 1,17).

2) Die Schuld aller Menschen (Römer 1,18–3,20)

In den folgenden Kapiteln erklärt Paulus die Sündhaftigkeit aller
Menschen. Zunächst beschreibt er, wie die Heiden in ihrer
Ablehnung Gottes in die Sünde gefallen sind:
„Denn was man von Gott erkennen kann, ist ihnen offenbart,
denn Gott hat es ihnen offenbart“ (Römer 1,19).
Trotz dieser Offenbarung haben sie sich gegen Gott gewandt,
sodass sie „die Wahrheit Gottes in Lüge verkehrt haben“ (Römer
1,25). Die Heiden standen unter Gottes Zorn aufgrund ihrer
Ablehnung der göttlichen Wahrheit.

Paulus wendet sich dann den Juden zu und erklärt, dass auch sie
vor Gott schuldig sind, weil sie das Gesetz zwar besitzen, aber
nicht immer danach leben:
„Es ist niemand gerecht, auch nicht einer“ (Römer 3,10).

Dieser Abschnitt betont, dass alle Menschen – sowohl Juden als
auch Heiden – sündigen und der Herrlichkeit Gottes beraubt sind
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(Römer 3,23) und somit unter Gottes Gericht stehen.

3) Gerechtigkeit durch Glauben (Römer 3,21–5,21)

In diesem Abschnitt stellt Paulus das zentrale Thema des
Römerbriefs vor: Rechtfertigung durch Glauben. Da kein Mensch
in der Lage ist, sich selbst durch Werke des Gesetzes zu
rechtfertigen, offenbart Gott eine neue Möglichkeit der
Gerechtigkeit, die nur durch Glauben an Jesus Christus
empfangen werden kann:
„Jetzt aber ist die Gerechtigkeit Gottes offenbar geworden, die
durch den Glauben an Jesus Christus für alle, die glauben“ (Römer
3,22).

Paulus erklärt, dass die Gnade Gottes durch das Opfer Jesu Christi
den Gläubigen zugutekommt und sie gerecht spricht – ganz im
Gegensatz zu den Taten des Gesetzes, die niemand retten
können. Diese Gerechtigkeit wird durch den Glauben ohne Werke
des Gesetzes empfangen (Römer 3,28).

Er bezieht sich auch auf Abraham als Beispiel für den Glauben,
der ihn gerecht machte: „Abraham glaubte Gott, und es wurde
ihm zur Gerechtigkeit gerechnet“ (Römer 4,3).
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In Kapitel 5,1 fasst Paulus zusammen:
„Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, haben wir
Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus.“

4) Das neue Leben in Christus (Römer 6,1–8,39)

Nach der Rechtfertigung durch Glauben erklärt Paulus die
Bedeutung eines neuen Lebens im Geist. Die Taufe symbolisiert
das Sterben mit Christus und das Leben in Christus. Der Gläubige
wird ermutigt, nicht mehr in der Sünde zu leben, sondern das
neue Leben im Geist zu führen:
„Wie wir nun mit ihm begraben worden sind durch die Taufe in
den Tod, so werden wir auch mit ihm auferstehen“ (Römer 6,4).

In Römer 8 spricht Paulus von der Befreiung durch den Heiligen
Geist:
„Es gibt nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind,
die nicht nach dem Fleisch wandeln, sondern nach dem Geist“
(Römer 8,1). Der Gläubige soll im Geist leben und nicht mehr den
Begierden des Fleisches nachgeben.

Am Ende von Kapitel 8 erklärt Paulus die unerschütterliche Liebe
Gottes, die uns in Christus begegnet und uns durch alle
Prüfungen hindurch trägt:
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„Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder
Engel noch Fürstentümer, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges
noch irgendwelche andere Kreatur uns scheiden kann von der
Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn“ (Römer
8,38-39).

5) Gottes Souveränität und sein Plan für Israel (Römer 9,1–11,36)

In diesen Kapiteln behandelt Paulus die Souveränität Gottes und
erklärt das Geheimnis, warum viele Juden das Evangelium
abgelehnt haben, während die Heiden es annehmen. Paulus
betont, dass die Wahl Gottes nicht durch menschliche Werke oder
Verdienst bedingt ist:
„Ich will barmherzig sein, wem ich barmherzig bin, und mich
erbarmen, über wen ich mich erbarmen will“ (Römer 9,15).

Paulus erklärt, dass Gottes Plan darin besteht, das Evangelium
den Heiden zugänglich zu machen, und dass Israel im Plan Gottes
eine entscheidende Rolle spielt, auch wenn es momentan den
Heilsweg durch Christus nicht annimmt. Am Ende wird Israel zu
Gott zurückkehren (Römer 11,26).

6) Der christliche Lebensstil (Römer 12,1–15,3)
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Paulus fordert die Gläubigen auf, ihre Körper als lebendiges Opfer
Gott darzubringen und ein Leben der Heiligung zu führen. Sie
sollen sich „nicht dieser Welt anpassen, sondern sich verwandeln“
(Römer 12,2). Die christliche Gemeinschaft soll von Liebe, Demut
und Dienst geprägt sein:
„Die Liebe sei ohne Falsch. Hasset das Böse, haltet fest am
Guten“ (Römer 12,9).

Paulus spricht auch über die richtige Haltung gegenüber den
Staatsgewalt und die Verantwortung, für die Obrigkeit zu beten
und in Frieden zu leben (Römer 13,1-7).

Ein zentraler Aspekt ist das Leben in der Versöhnung und das
Achten auf die verschiedenen geistlichen Gaben innerhalb der
Gemeinde (Römer 12,3-8).

7) Schlusswort (Römer 15,14–16,27)

Am Ende des Briefes teilt Paulus seine Reisepläne mit und bittet
um Gebet, dass er in Rom gut aufgenommen wird und dass sein
Dienst in Jerusalem gesegnet wird. Er spricht auch die Warnung
aus, sich vor denen in Acht zu nehmen, die Spaltungen und
Hindernisse in der Gemeinde verursachen (Römer 16,17-18).



Autor und Analyse des Römerbriefs

NURU YA UPENDO www.wingulamashahidi.org | 7

Zusammenfassung

Der Römerbrief stellt die Zentralität des Evangeliums als Gottes
rettende Kraft für alle Menschen heraus. Paulus erklärt:

Gottes Gerechtigkeit wird durch den Glauben an Jesus Christus1.

und nicht durch Werke des Gesetzes empfangen (Römer 3,22).

Rechtfertigung durch Glauben: Der Mensch wird gerecht2.

gesprochen, wenn er an Jesus Christus glaubt (Römer 5,1).

Das neue Leben in Christus: Nach der Rechtfertigung lebt der3.

Gläubige im Heiligen Geist und lebt heilig, indem er nicht mehr
den Begierden des Fleisches nachgibt (Römer 6,4; 8,1).

Gottes Plan für Israel und die Heiden: Auch wenn Israel das4.

Evangelium ablehnt, hat Gott einen Plan für das Heil der Welt,
der auch die Heiden einschließt (Römer 9–11).
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Christliches Leben: Nach der Rechtfertigung soll der Gläubige5.

ein Leben der Liebe, Demut und Dienst führen, in der Gemeinde
und in der Gesellschaft (Römer 12,1-2).

Der Römerbrief liefert eine tiefgründige theologische Grundlage
für den christlichen Glauben und das christliche Leben und lädt
uns ein, in der Gnade Gottes zu leben.

Der Herr segne dich!

Teile diese gute Botschaft gerne mit anderen.
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